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heiten der malerifche Treppenaufgang wiedergegeben, der von dem erften Hof zum Bürgerfaal hinauf-

führt Abb. 173).

Sn ähnlicher, wenn auch viel großartigerer Weife ift in Nürnberg aus dem gotifchen Saalbau

des 14. Jahrhunderts durch Anfauf und Umbau der benachbarten Bürgerhäufer das umfangreiche Rat-

haus diefer mächtigen und reichen Stadt entftianden. Für das Nähere darf hier auf die ausführliche

Veröffentlichung Mummenhofs verwiefen werden.*) Auf gleihem Wege entftand in Frankfurt am Main

rings um die Ratsftube zum Römer das verwidelte Labyrinth des jegigen Rathaufes durch Zufauf der

umliegenden Gefchlechterhäufer, eine Anlage, die nur ald Notbehelf, nicht ald einheitlicher Rathausbau
angefehen werden Ffann.**)

 

 

 
 

Abb. 169. Rathaus zu Amberg. Anficdyt am Markt.

Fehlte auch für folche Entwidelung in den angrenzenden Straßenfluchten die Möglichkeit, fo

entfchloß man fi) wohl, ganz in die Tiefe zu bauen; es blieb dann auch für das Rathaus fehr ver:

wicelter Anlage nach außen hin nur die Entfaltung einer reichen Front in der Flucht der Bürger:

häufer, wie fie und Bafel in einem trefflichen Beifpiel zeigt. Hier ift der alte Saalbau eben durd)

den Fortfchritt der Bebauung völlig in den Hintergrund gedrängt, die fehr zahlreichen Verwaltungsräume

find in dem gefchloffenen Bauquartier verfchwunden und reihen fich um eine Anzahl größerer und Fleinerer

Höfe. Die Anlage einer anfehnlichen Freitreppe im erften Hofe und die Ausftattung der Höfe mit

fchönen Portalen, der Innenräume mit fchmucreicher Durchbildung von allerlei Art geben auch bei folchem,

*) €. Mummenhof, Das Rathaus in Nürnberg. Nürnberg 1891.
*#) Berge. Wolff und Jung, Die Baudenkmäler in Frankfurt am. Main. Band II. Frankfurt a. M. 1898.


